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Mehr Wolken als Sonne
Von Donnerstag bis einschließ-
lich Sonntag ist der Himmel oft
wolkenverhangen, allerdings
gibt es immer wieder auch son-
nige Abschnitte. Die Höchst-
temperaturen liegen tagsüber
bei 18 Grad, nachts kühlt es un-
ter der Wolkendecke auf 8 Grad
ab, bei klarem Himmel fallen
die Temperaturen sogar auf nur
noch 3 Grad. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CHRISTIAN BAURIEDEL

Höchstadt — Ein Gast wie Georg
Gänswein ist nichts Alltägliches.
Der Erzbischof ist eine Ausnah-
me in der langen römisch-katho-
lischen Kirchengeschichte.
Denn der 59-Jährige ist nicht
nur Präfekt des Päpstlichen
Haushaltes – „die rechte Hand“
von Papst Franziskus – sondern
ist gleichzeitig nach dem Rück-
zug von Benedikt VXI. dessen
Privatsekretär geblieben.

Den „Diener zweier Päpste“
hat die katholische Kirchenge-
meinde gestern Abend in Höch-
stadt Willkommen geheißen.
Bevor es um 18 Uhr zum ge-
meinsamen Festgottesdienst in
die Pfarrkirche ging, versam-
melte sich am Stadttor eine Ab-
ordnung von Politik und Verei-
nen. Nach den Böllerschüssen
empfing ihn auf dem Marktplatz
der Spielmannszug und die
Stadtkapelle musikalisch.

Bürgermeister Gerald Brehm
(JL) begrüßte „die weltbekann-

te Persönlichkeit“. Anlass für
Gänsweins Kommen ist die Wid-
mung des Caritas Hauses nach
Papst Benedikt XVI. Aber wohl
auch das 25. Priesterjubiläum
des Dekans dürfte ein Grund für
den Besuch aus Rom sein.

Kemmer begrüßt einen Freund

Denn Kemmer und Gänswein
kennen sich gut. „Es ist sicher
nicht sein sehnsuchtsvollster
Wunsch nach Höchstadt zu
kommen. Aber wir werden da-
für sorgen, dass es kein Alb-
traum wird“, sagte Kemmer
scherzhaft in der Begrüßungsre-
de. Seinen langjährigen Bekann-
ten empfing er als einen „treuen
Zeugen und mutigen Bekenner
unseres Glaubens.“

Karriere im Vatikan

Gänswein wurde 1956 im
Schwarzwald geboren. 1984
empfing er die Priesterweihe.
Mit der Zeit machte er Karriere
im Vatikan. 2003 wurde er Se-
kretär von Joseph Ratzinger, da-
mals noch Kardinal. Ihm diente

er auch, als dieser 2005 zum
Papst gewählt wurde.

Einen Monat vor seinem
Amtsverzicht spendete Bene-
dikt XVI. Gänswein die Bi-
schofsweihe. Auch unter Papst
Franziskus ist Gänswein Präfekt

des Päpstlichen Haushaltes ge-
blieben. Aufgabe ist es unter an-
derem Audienzen und Papstbe-
suche zu organisieren. Gänswein
wird bis Freitag in Höchstadt
bleiben. Heute ist ein Treffen
mit Gymnasiasten geplant.

VON UNSEREM MITARBEITER

ALEXANDER HITSCHFEL

Höchstadt — Zur Vorstellung der
neuesten Generation von Dreh-
maschinen und ihrer neuen
Marke „GDW made for Safety“
hatte die in Höchstadt ansässige
Firma GDW einen prominenten
Taufpaten eingeladen: Hubert
Aiwanger, der Vorsitzende der
Freien Wähler Bayern, stellte
gemeinsam mit Geschäftsführer
Hans Ort die neuen Entwicklun-
gen der Firma vor. Aiwanger
lobte das Engagement der Fir-
ma, das wiederum beweise, dass
der Mittelstand der Motor der
Wirtschaft sei.

Gleich zweimal könne man an
diesem Tag „Hurra“ schreien,
so Ort bei seiner Eröffnungsre-
de. Ein wichtiges „Hurra“ sei
die Vorstellung der zweiten Ge-
neration des Eingabepanels der
hauseigenen Comfort- und Clas-
sicline-Maschinenreihe, so der
Geschäftsführer. Noch nie sei ei-
ne konventionelle Drehmaschi-
ne so gut am Markt angenom-
men worden wie die hauseigene
Comfortline. Seit 2009 habe man
rund 800 Maschinen verkaufen
können.

Neu sei die einzigartige Be-
dieneroberfläche, die eine voll-
ständige Eigenentwicklung sei.
Mit der zweiten Generation des
Bedienpanels biete man einen
noch größeren Bildschirmin-
halt, noch mehr Software-
Komfort und eine
noch höhere Leis-
tungsfähigkeit. Als
Besonderheit gel-
te die ganz neue
Möglichkeit der
interpolierenden
C-Achse, die den
Anwendungsbe-
reich einer konven-
tionellen Drehmaschine
wesentlich erweitere, so Ort in
seiner Vorstellung.

Als zweites „Hurra“ stellte
Ort die neue Marke „GDW
made for Safety“ vor. Damit
zeigt die Firma, dass, nachdem

über 70 Prozent der verkauften
Maschinen in die Aus- und Wei-
terbildung gehen, Sicherheit
oberste Priorität hat. Als erster
und einziger Werkzeugmaschi-

nenhersteller biete man sei-
nen Kunden eine

höchstmögliche Ma-
schinensicherheit.
Die vollständige
Drehmaschinen-
reihe sei dem Au-
dit des Tüv Süd

unterzogen wor-
den. Die drei aufge-

stellten Maschinen er-
hielten im Rahmen des

Pressetermins exemplarisch für
die anderen Maschinen ein Tüv-
Siegel aufgeklebt.

Um die Gegenwart zu verste-
hen, brauche es aber auch einen
Blick in die Vergangenheit, so

Ort, der sich dankbar zeigte,
denn ohne Förderer und Forde-
rer in der Vergangenheit stünde
er an diesem Tag mit Sicherheit
nicht hier. Seine Lehre hatte er
1967 als Maschinenschlosser bei
der Firma Weiler in Herzogen-
aurach begonnen. Zu dieser Zeit
habe er sich nicht vorstellen
können, dass er im September
2015 einem ausgewählten Publi-
kum die Innovationsstärke einer
Drehmaschinen-Manufaktur
präsentieren dürfe.

Die Einsatzgebiete der Dreh-
maschinen von GDW sind viel-
fältig. Ob Werkzeug- oder For-
menbau, Automobil- oder Ma-
schinenbau, Medizintechnik,
Behindertenwerkstätten oder
Ausbildungseinrichtungen; dort
überall sind GDW-Drehmaschi-
nen im Einsatz.

Videokamera filmt
Tankbetrüger
Burghaslach — Ein unehrlicher
Kunde hat am Dienstagmorgen
gegen 8.45 Uhr auf dem Auto-
hof An der Eichelfahrt sein Au-
to der Marke „Smart“ mit Die-
sel im Wert von rund 20 Euro
betankt. Anschließend fuhr er
davon, ohne die Tankschuld zu
begleichen. Die Polizei ermit-
telt nun wegen Tankbetrugs.
Bildmaterial der Videoüberwa-
chungskamera an der Tankstel-
le lieferte den Ermittlern das
Kennzeichen des Fahrzeugs,
das in Bremen zugelassen ist. So
dürfte es nur noch eine Frage
der Zeit sein, bis ein Tatver-
dächtiger ermittelt werden
kann.

Sattelzug passt nicht
durch die Engstelle
Gerhardshofen — Ein Handwer-
ker musste am Dienstagvor-
mittag gegen 9.50 Uhr mit sei-
nem Auto mit Anhänger im
Baustellenbereich an der
Hauptstraße in Gerhardshofen
Arbeitsmaterial ausladen. Ein
35-Jähriger versuchte den-
noch, mit seinem Sattelzug die
so entstandene Engstelle zu
passieren. Dabei touchierte er
mit dem Auflieger das stehende
Auto. Der Sachschaden beläuft
sich nach Angaben der Polizei
auf rund 500 Euro. pol

Handarbeitstreff
beendet die Pause
Lonnerstadt — Nach der Som-
merpause startet heute wieder
der offene Handarbeitstreff der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Lonnerstadt.
Beginn ist um 19 Uhr im Ge-
meindehaus am Marktplatz. red

Burghaslacher pilgern
nach Aschbach
Burghaslach — Auch in diesem
Jahr lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Burghaslach
wieder zur Wallfahrt ein. Sie
führt am Sonntag, 27. Septem-
ber, nach Aschbach, wo ge-
meinsam mit den dortigen Ge-
meindemitgliedern Gottes-
dienst gefeiert wird. Im An-
schluss ist ein Kirchenkaffee
geplant, später sind im Gast-
haus „Fränkischer Hof“ Tische
für das Mittagessen reserviert.
Start ist um 8 Uhr am Kirch-
platz vor der Ägidiuskirche.
Der Gottesdienst wird um 9.30
Uhr gefeiert. Wer den Weg
nicht auf sich nehmen kann
oder will und deshalb mit dem
Auto kommt, ist ebenfalls will-
kommen. Der Gottesdienst in
der Ägidiuskirche in Burghas-
lach entfällt an diesem Tag. red
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Erzbischof Georg Gänswein (Mitte) wurde in Höchstadt herzlich begrüßt. Foto: Christian Bauriedel

Georg Gänswein in Höchstadt
Viele Fotos vom Empfang des Erz-
bischofs finden sie unter

Hans Ort (l.) und Hubert Aiwanger enthüllten die neue Drehmaschine. Fotos: Alexander Hitschfel

Bei der Maschinenreihe „GDW made for Safety“ setzt der Hersteller auf
größtmögliche Sicherheit und hat sich das auch vom Tüv Süd bestäti-
gen lassen.

BESUCH

Herzlicher Empfang für den „Diener zweier Päpste“

TECHNIK Bayerns oberster Freier Wähler, Hubert Aiwanger, hat die Präsentation einer verbesserten Drehmaschine und einer
neuen Produktlinie bei GDW genutzt, um den Mittelstand als Motor der Wirtschaft zu loben.

Innovationen made in Höchstadt


